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Gestern fuhr ich im Tram. Mir gegenüber

sah ein kleiner Bub, mit einer,
äxgüsi, Schnudernase. «Häsch Du es
kes Nastuech?» Er: «Säb scho, aber
Ihne vertlehnis nöd ...» Wiwei

Lehrer: «Was isch e Vatter sälig?»
Fritzli: «Das isch e Vatter, wo nid

ghüratet isch.» Wafi

Der kleine Fritz betrachtet verwundert

einen radschlagenden Pfau. «Vater,
wie lange blühen denn die Hühner?»

Jn

+

Mein Göttibueb schnappt nach
jedem Wort und man mufj höllisch
aufpassen, was man in seiner Nähe
erzählt. So hört er nun eines Tages, dah
man von seiner Gotte (der lieben
Abkürzung wegen) von der Bünzleri

spricht, obwohl sie in Tat und Wahrheit
Fräulein Bünzli heifjt.

Als nun die Gotte das nächste Mal
auf Besuch kam, empfing sie der Söi-
bueb mit folgenden Worten: «Grüezi,
Gofte Bünzleri!» Husi

+

Das vierjährige Urseli sitzt neben
seinem Mami im Tram und vis-à-vis ein
Persönchen mit knallroten Lippen.
Urseli befrachtet das Titti lange schweigend.

Dann aber bricht es los: «Du

Mami, lueg, das Fröili hät ja es Kon-
fitüremüüli!»

Lauter vergnügte Gesichter und ein
verlegenes. Dorli

bringt rasche Hilfe bei
'Gelenk- und Gliederschmerzen, Hexen-

f schuB, Rheuma, Ischias, Erkältungs Krank
I heiten, Nervenschmerzen. Togal löst die Ha rn-
| säure und ist bakferientötend Wirkt selbst in ver-
lalteten Fällen! 7000 Arzte-Gutachten! Ein Versuch!
'

überzeugt! Fr 1 60 In allen Apotheken erhältlich I

Diese formschönen Kirsch- und
Zwetschgenwasser-Flaschen
beziehen Sie vorteilhaft von Ihrem

Vertrauens-Lieferanten, dem
Fachgeschäft.
Verband

Landw. Genossenschaften
der Nordwestschweiz

Basel, Früchtehaus Tel. 4 78 15

tfppenjeHer*

von Dr. h. c. Alfred Tobler.

206 Seiten. Brosch. Fr. 3.

Illustriert
von Böckli und Herzig

Wer sich die Stunden der
Muhe auf angenehmeWeise
kürzen oder würzen, oder
Appenzeller Wifze in
frohem Kreise erzählen will,
greife zu dieser Studie aus
dem Volksleben. Diese
Sammlung der Appenzeller
Witze ist in 10. Auflage
erschienen.

Zu beziehen im Buchhandel
und in den Bahnhofkiosken.

Erschienen im Verlage
E. Löpfe-Benz In Rorschach.

Mal- und Zeichenbedarf
prompter Versand durch
das Fachgeschäft

&. Co., Pelikanstr. 3

Zürich - Tel.31688

Darüber, meine Herren" ruft ^éifc/hàt in den Saal, darüber

ist sich alles einig: die Capitol ist einfach bäumig!'' Eine

Orient-Cigarette von Orientalen geschaffen mild und
aromatisch eine Cigarette für viele Raucher, Vielraucher und
Kettenraucher: die Cigarette für Sie!

20 Stück 70 Cts.

sie ist mehr wert ."
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